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WezugsEinladung
Der Herbſt ſteht vor der Tür Mit ſeinem Einzug beginnt auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens ein neuer

Abſchnitt Die Volksvertretungen des Reiches der Einzelſtaaten und der Stadt rüſten ſich zu friſchen Kämpfen Mit
verdoppeltem Intereſſe verfolgt jedermann die Vorgänge auf dem Welttheater Die Theater und Kunſttempel öffnen
ſich wieder die Anteilnahme an dem Schaffen der Wiſſenſchaft und Induſtrie wird wieder allgemein Die Tages
zeitung tritt aufs neue in ihr Recht

Wir erlauben uns daher von neuem zum Abonnement auf die

Sanle Zeitung
hiermit höflichſt einzuladen Dieſelbe bedarf einer Darlegung ihres Programms oder Anpreiſung ihres Jnhaltes
nicht Sie iſt anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtändige von keiner Partei abhängige
und von jeher für die Zuſammenſchließung aller liberalen Elemente eintretende Provinzzeitung die wie nur wenige
derartige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Vergleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe
auszuhalten vermag

Die zahlreichen Aufgaben Schulkompromiß Kanalvorlage Bergwerksverſtaatlichung uſw die des CLandtages
harren die neuen Forderungen die zur Steigerung unſerer Wehrmacht an den Reichstag herantreten werden gekreu
dem Charakter der

SaaleZeitung
freimütig und gewiſſenhaft in vornehmem und echt liberalem Sinne beleuchtet werden Die umfangreiche parlamen
tariſche Berichterſtattung erfolgt auf ſchnellſtem Wege Ein ausgedehnter Redaktionsapparat ermöglicht die ſorgfältigſte
Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt und Provinz das politiſche Leben Deutſchlands und der ganzen Welt ſpiegelt
ſich in ihren Spalten Kicht Senſation Popularitätshaſcherei und Schlagwortpolitik ſondern Obijektivität und Zuver
läſſigkeit im großen wie im kleinen bilden die Richtſchnur an der die Sagle Zeitung ihre Leſer durch das
CLabyrinth des öffentlichen Lebens führt

Beſondere Sorgfalt verwendet die Saale Zeitung auf den Zandelsteil Sie bringt ſtets bereits in ihrer
Abendausgabe die Nachmittags Kurſe und ſonſtigen Nachrichten der Berliner Börſe und berückſichtigt eingehend
alle wichtigen Ereigniſſe des IJnduſtrie und Geldmarktes Sie veröffentlicht ſchnellſtens die Hiehungsliſten der
Preußiſchen Lotterie ihre ſelbſtſtändige Verloſungsliſte iſt von anerkannter Zuverläſſigkeit

Die tägliche Anterhaltungsbrilage bringt nur Romane erſter Autoren ſo z H den mit ungeteiltem
Beifall aufgenommenen Roman Arme Ritter von der berühmten Marie Madelaine der die Leſer hier auf einem9

neuen allſeitig ſympathiſchen Gebiete begegnen Daran ſchließt ſich

Gräfin Arnau
Roman von Otto Bach

ein Werk ſpannend im beſten Sinne voll treffender Milieuſchilderungen und intereſſanteſter Charakteriſtik Weitere
Romane aus bekannter Feder werden folgen Novellen Plaudereien und Eſſays vervollſtändigen den Inhalt der
Beilage wie denn überhaupt das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt unter fachkundiger Leitung in der
Saale Zeitung ganz beſonders gepflegt wird Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs aus ſorgt
für Belehrung auf den Gebieten von Haus und Garten

So iſt die Sanle Zeitung die täglich zweimal erſcheint ein großes und reichhaltiges und doch billiges
Blatt das an Suverläſſigkeit und Gediegenheit von keiner anderen Seitung Mitteldeutſchlands übertroffen wird Jm
Jnſeratenteil erfolgt die Veröffentlichung aller amtlichen Bekanntmachungen der Behörden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Feitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mark bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung bei allen Kaiſerl Poſtanſtalten 5,25 Mark

Verlag der Haale Zeikung

Die wirtſchaftliche Entwicklung Deutſchlands
im 19 Jahrhundert

Von dem Geſamtverlauf der Wirtſchaftsgeſchichte Deutſchlands im letzten Jahrhundert entwirft Prof Poh u
ſeiner bei B G Teubner erſchienenen Schrift Die Ent
wicklung des deutſchen Wirtſchaftslebens im 19 Jahrhundert
ein beſonders klares und überſichtliches Bild Die deutſche
Wirtſchaftsgeſchichte läßt ſich in drei leicht und zwauglos von
einander abzugrenzende Abſchnitte zerlegen Allein nur der
mittelſte der drei Abſchnitte gehört ganz und gar dem
19 Jahrhundert an Die erſte Periode dagegen beginnt
nicht und die letzte endet nicht mit dem 19 Jahrhundert
Wie bei der erſten nur der Schluß ins 19 Jahrhundert
fällt ihr Anfang dagegen weit zurückreicht bis ins 16 und
17 Jahrhundert ſo liegt bei der dritten Periode nur der
Anfang in dem abgelaufenen Säkulum wann ſie ihr Ende

e wird darüber können wir heute kaum Vermutungen
anſtellen

Die drei Perioden in welche die wirtſchaftliche Entwicklung
Deutſchlands im 19 Jahrhundert zerfällt ſind dieſe die
erſte reicht bis zur Gründung des Deutſchen Zollvereins im
Jahre 1833 die zweite umfaßt die Zeit vom Abſchluß des
Zollvereins bis zur Wiederaufrichtung des Deutſchen
Reiches die Gründung des neuen Reiches bedeutet alſo
nicht nur in der politiſchen ſondern auch in der Wirtſchafts
geſchichte Deutſchlands einen wichtigen Einſchnitt der
dritten Periode endlich gehören die Jahre ſeit 1871 an

Obwohl die erſte Periode in die Zeit fällt die in
politiſcher Beziehung zur neuen und teilweiſe ſogar neueſten
Zeit gerechnet wird ſo gehört ſie in wirtſchaftlicher Hinſicht
doch mehr noch zum Mittelalter als zur Neuzeit Von einer
einheitlichen deutſchen Volkswirtſchaft kann man beim Ein
tritt Deutſchlands in das 19 Jahrhundert noch nicht ſprechen
Deutſchland ſetzte ſich damals vielmehr aus einer ganzen
Reihe kleiner Volkswirtſchaften zuſammen die durch Zoll
ſchranken mehr oder weniger ſtreng voneinander abgeſchloſſen
waren und dadurch nach dem ireffenden Vergleich von
Friedrich Liſt das Bild eines lebendigen Organismus boten
deſſen Glieder durch Bänder voneinander abgeſchnürt ſind
a keine freie Blutzirkulation zwiſchen ihnen ſtattfinden
ann
Wie das deutſche Wirtſchaftsleben zu Anfang des letzten

Jahrhunderts in bezug auf die Entwicklung der Produktions
technik der Betriebsformen und des Verkehrs in der Haupt
ſache noch durchaus mittelalterliche Verhältniſſe zeigt ſo
trägt erſt recht die Wirtſchafts verfaſſung die Rechts
ordnung des Wirtſchaftslebens einen ausgeſprochen
mittelalterlichen Charakter Denn die Wirtſchaftsverfaſſun
Deutſchlands in den erſten Jahren des Jahrhunderts i
gekennzeichnet durch zwei Jnſtitute die ihrem Urſprung undihrem Weſen nach der ſtändiſch gegliederten Geſelſchaft des

Mittelalters angehören die Zunftverfaſſung auf n
s und die Erbuntertänigkeit auf landwirtſchaftlichem

zebiete

Erbuntertänigkeit und Zunftverfaſſung ſind die beiden
Einrichtungen von denen ſich Deutſchland ſehr früh im
19 Jahrhundert noch in der erſten der drei von uns
unterſchiedenen Perioden emanzipiert hat

Die Einführung der wirtſchaftlichen Freiheitsrechte die
Beſeitigung der Gebundenheit der Perſon und des Eigen
tums genügten noch nicht um die moderne Technik und die
neuen großgewerblichen Betriebsformen die in England
ſchon in den letzten Jahrzehnten des 18 Jahrhunderts das

Deutſchland halten zu laſſen
Wirtſchaftsleben revolutioniert hatten ihren Einzug in

Dazu bedurfte es vor allem

läßt Noch um den erſten Juli fand Poljakow in derPruilleton
T Nachdrug verboten

Sachalin

Von Otto Leonhardt
Jn den Kriegsliedern die die Japaner ſingen heißt es

Auch ſie wollten Sachalin wieder haben das ihnen die
ſchlimmen Ruſſen einſt genommen Genommen haben es
ihnen nun zwar die Ruſſen nicht ſondern ſie haben es 1875
gegen die Kuriten die damals an Japan fielen eingetauſcht
Aber gleichviel die tapferen Söhne Nippons wollen Sachalin
zurück haben und zur Bekräftigung ſind ſie ja auch bereits
wiederholt vor Koſakowsk erſchienen haben die Anſiedluug
bombardiert und ſo recht deutlich ihrem Wunſche nach der
Verbrecherinſel Ausdruck gegeben Korea und Sachalin
ollen Japans Lohn für dieſen ſchweren Krieg werden wenn

88 ihn ſiegreich durchficht und wenn Korea das Land der
Norgenſonne genannt wird ſo könnte man Sachalin das

Land der Nebel nennen Denn charakteriſtiſch für die Jnſel
und zwar beſonders für ihre Küſten ſind dichte häßliche
Nebel die ſelbſt in der ſchönen Jahreszeit plötzlich auf
tauchen im Nu alles in ihre grauen Schleier einſpinnen
und dann nach ein paar Stunden wieder verſchwinden

ie ſind durchaus einem wohlentwickelten Londoner
ſongenbernebel ebenbürtig aber es iſt eine ganz beondere Bosheit daß ſie ſbſt im Juli zu Gaſte erſcheinen

in Sommer iſt in Sachalin kurz V Er beginnt
ehe Anfang Mai er endet mit dem September dann
iſ re der ſchlimme Winter bereits wieder ein der ſo ſtreng

daß er alle Arbeit außer dem Hauſe tatſächlich zum

Gegend von Alexandrowsk der Hauptſtadt der Jnſel die
Erde üher 80 Zentimeter tief gefroren Auch ſchmilzt auf
den Höhen im Jnnern der Schnee niemals ganz weg und
nur in den Tälern iſt die Sonne ſtark genug um ihn e
zuzehren und eine reiche Flora r duftender wilder
Blumen hervorzuzaubern Zu dieſer Zeit Schneegipfel vor
Augen von dunkeln Wäldern begleitet und durch ſommerlich
prangende Täler reiſend mag man wohl im Jnnern
Sachalins zuweilen eine Schweizerlandſchaft freilich eine
ſolche ohne Menſchen und ohne Kultur vor ſich zu haben
glauben und wenn man in einem der weltfernen Häfen
der Weſtküſte auf einer Veranda beim Kaffee ſitzt einen
heiteren faſt italieniſchen Himmel über ſich und von den
Düften von Roſen Heliotrop und anderen Sommerblumen
umſchmeichelt dann kann man ſich wohl erſtaunt fragen
ob man wirklich in dieſer ultima Thule am Ochotskiſchen
Meere wirklich auf der Verbrecherinſel ſei Aber wenige
Wochen ſpäter deckt ſchon wieder das Leichentuch dieſe Herr
lichkeit zu und wenn dann die Stürme das Meer auf
wühlen dann iſt Sachalin da es keinen einzigen wirklichen
und ſicheren Hafen beſitzt für die Verbindung mit der
Außenwelt wochenlang allein auf die Hundeſchlitten an
gewieſen die über das Eis der ſchmalen Tarkaren
ſtraße den Verkehr von und nach Nikolajewsk vermitteln

Nein Sachalin iſt und bleibt ein trauriges und düſteres
Land voll von Gebirgen oder genauer geſagt von einem
Gebirge das durch eine Scharte entzwei geſchnitten iſt und
voll von gewaltigen finſteren Wäldern in denen oft ent
ſprungene Sträflinge gefährlich für ſorgloſe Wanderer ſich
verbergen Seine Faung und ſeine Flora roßen

ſtufer amteils ſubpolaren Charakter Die Landſchaft am

Stillſtande bringt und den Erdboden tief hinein gefrieren

Heimat nännken

Ochotskiſchen Meere iſt von niederdrückender Rauheit Das
Meer iſt eine bleigraue Waſſerfläche über der ein eintönig
grauer Himmel laſtet Nur Walſiſche und Seehunde nahen
dem öden Ufer und nur noch kümmerliche höchſtens ein
Meter hohe Lärchen kommen hier fort Und doch hat es
ſeit alten Zeiten en gen e en die dies unwirtliche Land

n Reſte einer Steinzeitkultur ge
funden wer dieſe Ureinwohner geweſen ſind weiß man
nicht allein ſie haben mit dem Feſtlande und mit den
Aleuten in Verbindung geſtanden haben Tierjagd und
Fiſchfang getrieben Heut beſtehen die Reſte der Einwohner
bevölkerung die unter dem verbündeten Einfluſſe von
Schmutz Trunk und Krankheit ſchnell zuſammenſchmelzen
aus Giljaken und Ainos Die bart und haarreichen Ainos
die man für Angehörige der ariſchen Raſſe hält ſtammen
von der Jnſel Yeſſo und ſind vor dem Drängen der Japaner
zum Teil über die La Pérouſe Straße nach Sachalin ge
wichen Die Giljaken ſind kleine doch unterſetzte und
muskulöſe Menſchen die Zöpfe tragen wie die Chineſen
und für das harte Leben in dieſer Zone wohl geeignet
Jm Sommer tragen ſie ein ganz dünnes Gewand aus
Fiſchhaut im Winter ſind ſie ganz in Pelze 3 und
ihre Winter Jurte graben ſie in die Erde ein ſodaß nur das
kegel oder pyramidenförmige Dach daraus hervorragt Sie
ſind von indolenter Ratur Fiſchfang und Hundezucht bilden
faſt ausſchließlich ihre Beſchäftigungen den Verſuch einer
Kultivierung des Bodens machen ſie nicht und wenn ſie
genug Fiſche gefangen haben um davon während des
langen traurigen Winters wenn alles unter Schnee und
S t z r u ſie den Reſt der ſchönen
ahreszeit ſtumpf und träge hin18o begännen die Ruſſen hier Sträflinge zu landen und

erſt ſeit dieſem Zeitpunkte kennt die Kulturwelt Sachalin



der S eines einheitlichen Wirtſchaftsgebiets und
einer Umgeſtaltung des Verkehrsweſens

In der Mitte der 30er Jahre waren dieſe Vorausſetzungen
endlich erfüllt Nachdem Preußen ſchon durch die Tarif
reform von 1818 die Binnenzölle zwiſchen den einzelnen
Teilen der Monarchie beſeitigt hatte wurde durch die Zoll
vereinsverträge von 1833 der größte Teil Deutſchlands
18 Staaten mit einem Gebiet von über 7700 Quadratmeilen
und rund 23 Millionen Einwohnern zu einem einheit
lichen Zoll und Handelsgebiet zuſammengeſchweißt Bei
jeder Erneuerung erweitert der Zollverein dann ſpäter ſeine
Grenzen immer mehr

Ein bedeutſamer Zufall fügte es daß das Jahr das dem
du crhnta der Zollvereinsverträge folgte den Beginn des

iſenbahnbaues in Deutſchland bedeutete Jm Jahre 1835
elang es Friedrich Liſt das Aktienkapital für die Linie
eipzig Dresden zuſammenzubringen und noch im ſelben

e konnte die erſte deutſche Lokomotiv Eiſenbahn Rürn
ergFürth die freilich nur eine Länge von 6 km hatte

eröffnet werden Dann machte der Eiſenbahnbau ſchnell
ewaltige Fortſchritte 1844 betrug die Bahnlänge ſchon
ber 2300 1850 über 6000 km Und waren bis zur Mitte

des Jahrhunderts meiſt nur einzelne Linien gebaut worden
die noch der rechten Verbindung untereinander ermangelten
fo kann man am Ende der Periode mit der wir uns jetzt
beſchäftigen bereits von einem ſyſtematiſch ausgebauten
e h mes von etwa 20,000 km Länge in Deutſchland
rechen
Mit der Herſtellung der wirtſchaftlichen Einheit und der

Umgeſtaltung des Verkehrsweſens waren die beiden Haupt
bedingungen für die Entſtehung einer modernen Groß
induſtrie und einer ſtärkeren interterritorialen Arbeitsteilung

Nun erſt wurde das ganze Deutſchland eine große
olks wirtſchaft Die einzelnen Landesteile rückten einander

näher ihr Zuſammenhang wurde enger ihre Verflechtung
miteinander immer inniger

Schon bald nach der Gründung des Zollvereins beginnt
der moderne Kapitalismus in raſchem Siegeslauf die deutſche
Induſtrie umzugeſtalten

Hand in Hand mit der zunehmenden Verwendung des
Dampfes als motoriſche Kraft vollzogen ſich in der Induſtrie
bedeutſame Betriebsveränderungen in der Richtung einer
Rationaliſierung des geſamten Arbeitsprozeſſes auf wiſſen
ſchaftlichen Grundlagen Von der rohen Empirie mit der
man ſich bis dahin begnügt hatte ging man zur wiſſen
2michen Beherrſchung des ganzen Produktionsprozeſſes
über

Das Aufkommen der Großinduſtrie ſtellte auch neue An
forderungen an das Bank und Kreditweſen Dem Bedürf
niſſe nach einer Vermehrung der Umlaufsmittel wurde
namentlich ſeit der Mitte des Jahrhunderts durch Gründung
zahlreicher Notenbanken entſprochen Bei der Gründung
des neuen Reiches zählte Deutſchland mehr als 30 Banken
die das Privilegium der Banknotenausgabe beſaßen und
davon auch in faſt überreichem Maße Gebrauch machten

Auf den übrigen Gebieten der wirtſchaftlichen Geſetzgebung
wurde eine Vereinheitlichung erſt erreicht nachdem die
politiſchen Einigungsbeſtrebungen zum Ziele geführt hatten
Die Einheit des Gewerberechts und zwar auf dem Boden
der Gewerbefreiheit brachten zunächſt für den Norddeutſchen
Bund Geſetze von 1868 und 1869 die Einheit im Geld
und Münzweſen wurde erſt einige Jahre nach der Gründung
des neuen Reichs hergeſtellt 1873 Schon lange vorher
ſeit der Dresdner Münzkonvention von 1838 hatten aller

dings die Staaten des Zollvereins ſeit 1857 außerdem noch
vereint mit Oeſterreich in den Zweitaler und ſpäter auch
den Eintalerſtücken einen wenigſtens teilweiſe gemeinſchaft
lichen Geldumlauf gehabt Die Einheit des Bürgerlichen
Rechts endlich wurde erſt erreicht als ſchon wieder ein
Menſchenalter ſeit der Wiederaufrichtung des Reichs verfloſſen
war ganz zum Schluſſe des 19 Jahrhunderts

Die Erweiterung der Zuſtändigkeit
der Schöffengerichte

Zur Verwirklichung des Wachſchen Vorſchlages die Straf
kammern zu beſeitigen hat letzthin ein juriſtiſcher Mitarbeiter
der Deutſchen Tageszeitung einen Vorſchlag gemacht der
ernſter Beachtung wert iſt Er verlangt nämlich eine er
hebliche Erweiterung der Zuſtändigkeit der
Schöffengerichte Man wird im Prinzip ſchon darum
einer ſolchen Erweiterung zuſtimmen können weil von den
egenwärtigen drei Gerichten Schöffengerichte Straf

kammern und Schwurgerichte das Schöffengericht das einzige
iſt das ſich ungeteilten Beifalls erfreut während die Urteile
der Strafkammern und der Schwurgerichte nur zu oft und
mit nur zu viel Recht einer mißbilligenden Kritik unter
zogen werden

freilich unter dem wenig anmutenden Namen der Verbrecher
inſel Jn dieſen 35 Jahren haben die Ruſſen unſtreitig
hier vielerlei getan ſie haben hen begründet Wege
gebaut auf deren Beſchaffenheit man allerdings beſonders
im Jnnern nicht zu viel bauen darf die Poßen durch
Telegraphenleitungen verbunden wodurch das Entweichen
der Sträflinge ſehr erſchwert wurde Werkſtätten errichtet uſw
Dennoch iſt der Charakter der Jnſel heute der daß die
Natur den Menſchen nur gleichſam widerwillig hier und da
duldet Die Haupt Poſten ſind Korſakowsk im Süden
und Alexandrowsk im Weſten Die Hauptſtraße von Korſa
kowsk macht einen recht freundlichen Eindruck ſie iſt breit
ut gehalten mit Holz gepflaſtert und mit Oellampen be
euchtet die Holzhäuſer ſehen hell und ſauber aus eine

Kirche mit grünem Dache überragt ſie und das Haus des
Souverneurs mit ſeinen Veranden und ſeinem geräumigen
Garten ſieht entſchieden einladend aus abgeſehen davoön
daß es im Jnnern mit großem Komfort und vieler Eleganz
ausgeſtattet iſt Alexandrowsk iſt als die Hauptſtadt dieſer
u erheblich größer zeigt aber im weſentlichen denſelben
Charakter Kirche Gouvernement und ein Dutzend anderer
bat Bauten bringen mit ihren bunten Dächern einen

undlichen Zug in das Bilb Eine Trambahn verbindet
ie Anſiedelung mit dem Hafen ſie iſt von Sträflingen ge

baut und ü erhaupt jeder Europäer auf der JInſel iſt
Beamter oder Sträfling Das Gefängnis bildet in Alexandrowsk wie in Korſakowsk das größte Oebaude und beherrſcht

den gut Es gibt drei Klaſſen von Sträflingen auf der Inſel
lche die im Gefängniſſe leben und bei irgend einer Arbeit beäftigt werden t die ſich in einem begrenzten Bezirke frei

wegen dürfen und ſich ihren Lebensunterhalt ſelbſt verdienen
vnd ſolche die gefeſſelt im Gefängniſſe bleiben Jeder Sträf

ling wird bei ſeiner Ankunſt in die erſtaufgeführte Klaſſe

mit ihnen verbunden die Ernährung iſt nicht ſchlecht

Dehnt man die Kompetenz der Schöfſengerichte nach oben
diejenigen der Schwurgerichte allerdings erſt nach ihrer
Umwandlung in große Schöffengerichte nach unten aus
ſo kann man überhaupt die derzeitigen Strafkammern ſo
weit ſie als erſte Jnſtanz in Frage kommen ausſparen und
e nur als Berufungsgericht gegen erſtinſtanzliche
lrteile der Schöffengerichte beſtehen laſſen

Man kann den Schöffengerichten ruhig die Aburteilung
aller derjenigen Delikte anvertrauen deren juriſtiſcher Tak
beſtand ziemlich einfach liegt Es erſcheint zweckmäßiger die
Kompetenz nach dieſem Geſichtspunkte zu bemeſſen ſtatt
wie es jetzt geſchieht nach der vorausſichtlichen Höhe der
Strafe Deshalb könnten alſo beiſpielsweiſe Rückfallsdieb
ſtähle dem Schöffengericht überwieſen werden trotzdem dieſes
Delikt im Falle der Verſagung mildernder Umſtände mit
Zuchthausſtrafe bedroht iſt Ja die Schöffenrichter
werden in ſolchen Fällen in der Regel die Strafen beſſer
abzumeſſen verſtehen als es heutzutage die Strafkammern
tun Sehr zutreffend bemerkt der Verfaſſer des oben er
wähnten Aufſatzes Vielmehr wird gerade der Schöffen
richter ein feineres Gefühl für die Strafabmeſſung haben
weil er im Leben ſteht und die Wirkungen der Strafe meiſt
ſogar beſſer zu empfinden vermag als der Berufsrichter
Dieſe Auffaſſung hat ſehr viel richtiges für ſich da es oft
vorkommt daß Strafkammern bei Rückfälligen außerordent
lich hohe Strafen verhängen Der Berufsrichter legt ſich
eben nur zu leicht ein Dogma zurecht z B in den Fällen
der Rückfallsdelikte daß der Angeklagte doch nicht mehr
beſſerungsfähig und deshalb auf möglichſt lange hinaus
unſchädlich zu machen ſei Ein ſolches Dogma kann im all
gemeinen zutrefſen im einzelnen Falle aber eine barbariſche
Ungerechtigkeit ſein Den einzelnen Fall aber als ſolchen zu
berückſichtigen wird der Laienrichter viel eher imſtande ſein
weil er mit mehr Unvoreingenommenheit und Friſche an
das Juſtizieren herangeht

Will man zur Beſeitigung der Strafkammern als erſter
Jnſtanz gelangen ſo wird man ſich nicht nur mit der Er
weiterung der Zuſtändigkeit der Schöffengerichte begnügen
können Denn einmal darf man die Schöffengerichte nicht
mit einer zu großen Arbeitslaſt bedenken und zweitens iſt
es in Fällen mit kompliziertem juriſtiſchem Tatbeſtande nicht
wünſchenswert daß ein Berufsrichter mit den Laienrichtern
zuſammen zu arbeiten hat Demgemäß wäre die Kompetenz
der Schwurgerichte nach unten hin zu erweitern Sie
hätten außer den Delikten die ſchon jetzt ihrem Urteile
unterſtehen insbeſondere auch alle Vergehen gegen den
Staat ferner die ſchwierigeren Eigentumsdelikte Betrug
und Untreue Urkundenfälſchung Bankerott uſw zu er
ledigen Da bei den Schwurgerichten nach ihrer Reſor
mierung mindeſtens drei Berufsrichter beteiligt ſein
würden und zwar nicht nur wie jetzt bei der Bemeſſung
des Strafmaßes ſondern auch bei der Schuldfrage ſo
würde der jetzt ſo oft gegen die Schwurgerichte erhobene
Einwand die Geſchworenen könnten einen ſchwierigen
ren Tatbeſtand nicht richtig würdigen in Wegfall
ommen

Die Durchführung dieſes Vorſchlages würde für die
Vereinfachung und Vereinheitlichung unſeres Strafverfahrens
von großem Nutzen ſein

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichsanzeiger meldet Der Kaiſer verlieh dem
Vizepräſidenten des Reichsbank Direktoriums Gallenkamp
den Charakler als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz Der bisherige Vizekonſul Reimer wurde zum
Konſul in Prätoria ernannt

Reichskanzler Graf Bülow iſt von Homburg v d H nach
Friedrichsruh abgereiſt um an der Beiſetzung des Fürſten Bis
marck teilzunehmen

Agrariſche Kronzengen
Gleichzeitig mit dem Capriviſchen Handelsvertrage iſt bekannl

lich ein ſehr beſcheidenes veterinär polizeiliches Abkommen zwiſchen
dem Deutſchen Reiche und Oeſterreich geſchloſſen worden Auch
dieſes geht unſeren Agrariern bekanntlich viel zu weit Sie er
klären ein Handelsvertrag mit einem ſolchen Uebereinkommen iſt
unannehmbar Umgekehrt erklären die öſterreichiſchen Land
bündler den Abſchluß einer Viehſeuchenkonvention als
unbedingte Vorausſetzung für einen Handelsvertrag Ueber
dieſe Frage hat ſich jetzt ein ſehr intereſſanter Streit entſponnen
zwiſchen Herrn Edmund Klapper dem Herausgeber der Deutſchen
Agrarkorreſpondenz und Herrn Alfred Simitſch Reichsritter
von Hohenblum dem Führer der öſterreichiſchen Central
ſtelle zur Wahrung der land und forſt wirtſchaftlichen Jntereſſen
beim Abſchluß von Handelsverträgen Der Streit geht in den
höflichſten Formen unter Verſicherung gegenſeitiger Hochachtung
aber mit einer ſachlichen Schärfe

geſteckt und je nach ſeinem Betragen ſiteigt er in die zweite
auf oder ſinkt in die dritte hinab Selbſt ein lebenslänglich
Verurteilter braucht bei gutem Verhalten nicht länger als
ächt Jahre jm Gefängnis zu verbleiben Die frei gewordenen Sträflinge werden Regierungsbeamte wobei ſie

bis etwa 45 Rubel monatlich verdienen können Diener
Wächter Kaufleute uſw die meiſten jedoch übernehmen
von der Regierung ein Stück Land um es zu bebauen
Sie erhalten dann dazu noch eine Summe Geldes für die
nötigen Ankäufe und Einrichtungen die in kleinen Raten
zurückzuzahlen iſt Die Bewegunggsfreiheit der freien Sträf
linge iſt um ſo größer als ein Entkommen natürlich 1
ſchwierig iſt und ſie ſehen zumeiſt ſo gut gekleidet und ſo
anſtändig aus daß man erkennt es geht ihnen den Um
ſtänden nach recht gut Ueber die Behandlung der
ſchwereren Verbrecher in den Gefängniſſen iſt viel geſchrieben
und auch viel gefabelt worden Wahr iſt daß die
Feſſelung oft grauſam iſt und daß die Knute als Straf
mittel verwandt wird Mehr als ein Sträfling bleibt unler
den Streichen dieſes furchtbaren Jnſtruments Jm Ganzen
aber iſt das Verfahren der ruſſiſchen Behörden zweifellos
nicht inhuman Die Gefängniſſe ſind weit beſſer einge
richtet als die ſibiriſchen Schulen und Hoſpitäler ſind

Frauen werden ſoweit das irgend angängig iſt von An
fang an der Klaſſe der ſreien Sträflinge zuerleilt und
kommen nur für Verbrechen die ſie auf der Jnſel ſelbſt
verübt haben ins Gefängnis Die Arbeiten die die Sträf
linge verrichten ſind mannigſacher Art ſie bauen Straßen
bearbeiten das Holz fertigen Schuhwerk an uſw Sie

die den deutſchen Agrariern

manche bittere Pille zu ſchlucken gibt So ſchreibt Herr Reichs
ritter von Hohenblum in Nr 63 der Wiener Landwirtſchaft
ſchaftlichen Zeitung Jch wiederhole daher daß ich es nach
reiflichem Studium aller Verhältniſſe geradezu für eine Utopie
balte wenn man die Behauptung auſſtellt daß der deutſche Be
darf an Rintfleiſch durch die inländiſche Produktion nicht nur in
abſehbarer Zeit ſondern überhaupt jemals gedeckt werden könnte
Und das trotzdem infolge der Depreſſion der Getreidepreiſe un
zählige Wirtſchaften des Deutſchen Reiches ſich geradezu
gewaltſam mit Aufopferung großer finanzieller Miltel auf die
Viehzucht geworfen haben um dadurch den Forktbeſtand des
Wirtſchaftsbetriebes überhaupt zu ermöglichen Daß es deſſen
ungeachtet der deutſchen Landwirtſchaft nur gelungen iſt den
Rindviehbeſtand ſeit 1892 bis 1897 von 17,55 auf 18,49 Millionen
Stück und bis zum Jahre 1900 auf 18,93 Millionen Stück zu
erhöhen iſt doch ein kkharer Beweis daß der deutſchen
Rindviehzucht Grenzen gezogen ſind welche ohne
wirtſchaftlich nicht zuläſſige Ueberanſtrengung ihrer Leiſtungs
fähigkeit nicht überſchritten werden können Etwas boshaft
iſt der Vergleich den Herr von Hohenblum zwiſchen den
deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Verhältniſſen zieht
Unſere Rindviehausfuhr überſtieg unſere Einfuhr im Jahre

1903 um das Dreifache und unſere Viehſenchenkonvention
mit Serbien wird bei uns ausſchließlich aus
veterinären Gründen bekämpft da es eine notoriſche
Tatſache iſt daß ſowohl die Maul und Klauenſeuche als dle
Schweinepeſt bei uns unzählige Male durch ſerbiſches Vieh ein
geführt wurden ohne daß es gelungen iſt die Abſperrung
unſerer Grenze bei unſerer Regierung durchzuſetzen Eine
unſeren Viehſtand entwertende Preisdepreſſion durch die Vieh
einfuhr aus dem Auslande haben wir aber inſolange nicht zu
ſürchten als uns der deutſche Markt offen ſteht

Damit wird den deutſchen Agrariern mit ziemlicher Deuntlich
keit vorgeworſen daß ſie die Seuchenkonvention mit Oeſterreich
nicht ausſchließlich aus veterinären Gründen bekämpfen wie
ſie ſtets behanpten Noch deutlicher wird v Hohenblum wenn
er mit großer Befriedigung das wohl unwillkürliche Zu
geſtändnis Klappers begrüßt daß es den deutſchen Agrariern
bei unſzrer Rindviehausſuhr dahin nicht geglückt iſt eine
Seucheneinſchleppung durch Rindvieh öſterreichiſch ungariſcher
Provenienz mit jener zwingenden Gewalt der deutſchen Regierung
gegenüber konſtatieren zu können welche im Sinne der Kon
vention zur Schließung der Grenze geführt hätte obwohl
vorauszuſetzen iſt daß unſere deutſchen Berufsgenoſſen mit
denſelben an die Tätigkeit der Detektivs er
innernden Maßnahmen welche ſie bei unſerer
Schweineausfuhr zugeſtandenermaßen ſo wirkungsvoll an
gewendet haben auch bei unſerer Rindviehausfuhr nicht geſpart
haben dürflen

Wenn die Angriffe auch durch die Tatſache abgeſchwächt
werden daß der öſterreichiſche Agrarier für ſeine den deutſchen
agrariſchen Jntereſſen entgegengeſetzten Wünſche plaidiert ſo
bleibt doch noch ein ſehr bitterer wahrer Kern berechtigter
Vorwürfe zurück die aus agrariſchein Munde beſonders inter
eſſant ſind

Eine völlige Abſage an den Bund der Landwirte bedeutet es
aber wenn der Vorſitzende des öſterreichiſchen Agrarierbundes
felerlich erklärt Daß wir öſterreichiſchen Agrarier wenn es
uns gelingen ſollte unſer Jdeal die wirtſchaftliche Trennung
von Ungarn verwirklicht zu ſehen niemals den Mut
fänden uns ſo prohibitiv gegen die ungariſche
Vieheinfuhr ſchützen zu wollen wie es die dentſchen
Agrarier uns gegenüber beabſichtigen da wir befürchten
müßten durch eine ſolche extreme Forderung die agrariſche Be
wegung in ihren Grundfeſten zu erſchüttern indem die geſamte
fleiſchkonfumierende Bevölkerung Oeſterreichs gegen uns Stellung
nehmen würde Wir rufen daher aus voller Ueberzeugung auch
unſeren Berufsgenoſſen die Warnung zu Allzu ſcharf macht
ſchartig

Politiſches
Jn den Zeiten wo man die Nationalliberalen an

ihre liberale Geſinnung erinnern muß freut man ſich hin
und wieder einmal Töne anſchlagen zu hören die an die gute
Vergangenheit der nationalliberalen Partei erinnern Jn Konſlanz
hat in dieſen Tagen im jungliberalen Verein der Erſte Staats
anwalt Junghanns über die politiſchen Aufgaben der natlonal
liberalen Partei geſprochen und u a geäußert Jn den Zeiten
des Kartells ſei die Partei wohl national aber nicht mehr recht
liberal geweſen hente müſſe ſie Anſchluß nach links
ſuchen ſie müſſe ihren liberalen Chärakter mehr be
tonen und ſich ſozialpolitiſch mehr betätigen Eineliberale Partei müſſe vor allem das Zentrum bekämpfen
Er verkenne nicht die Gefahr der Sozialdemokratie aber die
Sozialdemokratie könne man nicht bekämpfen indem man das
Zentrum unterſtützt Nötig ſei auch eine ſtraffere Organiſation
der Partei laſſe dieſe auch ihren Mitgliedern größere Frelheit
als das Zentrum und die Sozialdemokratie ſo müſſen doch die
Grundprinzipien und dazu gehöre die Simul
tanſchule für jeden verbindlich ſein Wer in
Kulturfragen nicht entſchieden den Fortſchritt ver
tritt wer nicht liberal und nicht ſozial denke gehöre
nicht in die liberale Partei Sehr wahr Aber wo

Schiffsmaſchine iſt in den Werkſtätten von Alexandrowsk
ſchon fertiggeſtellt worden

Durch die freien Koloniſten iſt nun auch ein kleiner Teil
des Bodens unter Kultur genommen worden Allein das
Getreide wird ſelbſt in den ſüdlichen Teilen der Jnſel nur
ausnahmsweiſe reif Beſſer gedeihen Kartoffeln und
Gemüſe und Poljakow hält beſonders die Viehzucht auf
Sachalin für ausſichtsvoll Auch gibt es Kohlen Allein
der einzige Betrieb der für abſehbare Zeit Bedeutung haben
kann iſt doch der Feig An Fiſchen ſind Sachalins
Küſten und Flußläuſe überaus reich man fängt da ver
ſchiedene ausgezeichnete Salmarten den Süden der Jnſel
beſucht der Hering Walfiſche und Delphine erſcheinen an
den Küſten Dieſe Chance haben ſich denn auch die
rührigen r längſt zunutze gemacht und an der Oſt
küſte z B befinden ſich ſehr ausgedehnte Fiſchfängereien
die bis zum Ausbruche des Krieges von Japanern mit
großem Gewinn betrieben wurden Die Fiſche ſind dort oft
ſo zahlreich daß ſie ſozuſagen das Waſſer zu tragen
ſcheinen Beim Fangen der Kuter geraten oft bei jedemZuge 200 bis 500 diſche ins Netz und die Netzzüge folgen

jede Viertelſtunde aufeinander und das während ſiebzehn
Slunden am Tage Ein ruſſiſcher Beobachter äußert ſich
überaus anerkennend über die Rührigkeit Ordnung und
Disziplin die die Japaner bei dieſer Arbeit bewähren
wird es uns denn verſtändlich warum ihr Verlangen na
dieſem rauhen Eilande geht und ſicherlich werden ſie fall
es ihnen wirklich gelingt Herren von Sachalin zu werden
dieſen Reichtum der Inſel noch weit gründlicher aus
zuſchöpfen verſtehen
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bleiben die preußiſchen nationalliberalen Landtagskompromißler
die jetzi mit Konſervativen und Zentrum durch Dick und Dünn
ehene Zur Frage einer Abänderung des beſtehenden

Keichstagswahlrechts bat ſich die Diſch Tagesztg
das Blatt des Bundes der Landwirte im Gegenſatz zu manchen
tonſervativen Blätkern die gus ihren diesbezüglichen Wünſchen
kein Hehl machen bisher ziemlich reſerviert verhalten Auch
jetzt kommt das Blatt am Schluſſe eines langen Artikels über
das Mehrſtimmenwabhlrecht zu dem Ergebnis es vorläufig
beim alten Wabhlrecht zu laſſen Aber die angeblichen Vorzüge
des Mehrſtimmenwahlrechts bei welchem nach Alter Bildungs
grad uſw dem einzelnen ein Mehr an Stimmen zugewieſen
werden ſoll gegenüber dem gleichen Wahlrecht werden natürlich
unter dem Geſichtspunkt der Bekämpfung der Sozialdemokratie
mit Begeiſterung in einem ſo hellen Lichte dargeſtellt daß klar
iſt wohin die Herzenswünſche der Bündler zielen Wer ſeine
Theorie für richtig und gut hält iſt nicht weit davon entfernt
zu dem Verſuche überzugehen ſie praktiſch zu erproben Deshalb
hat die Verſicherung des Agrarierblattes daß es ſich nur um
eine akndemiſche Erörterung der Abänderung des Reichstags
wahlrechts handele keinen allzugroßen Wert Lliegen doch Be
weiſe genug vor daß nicht nur Agrarier und Konſervative
ſondern noch ganz andere Leute aus Sozialiſtenſurcht und ver
ſchiedenen anderen Gründen das geheime und gleiche Wahlrecht
je eher je lieber beſeitigt ſehen möchten

Volkswirtſchaftliches
Jn Gegenwart des Unterſtaatsſekretärs Lohmann der

Spitzen der Behörden und zahlreicher Ehrengäſte fand geſtern die
Hundertjahrfeier der Aachener Handelskammer ſtatt Aus dieſem
Anlaß wurde dem Vorſitzenden der Kammer Geh Kommerzien
Deliuns der Rote Adlerorden 3 Klaſſe mit der Schleife ver
llehen Ferner fand die Einweihung eines neuen Bergſchul
gehändes ſtatt Der Feier wohnten Unterſtaatsſekretär Lohmann
und Oberberghanptmann v Velſen bei Letzterer überbrachte
die Glückwünſche des Handelsminiſters

Kirche und Schule

Die Lehrer als Kronzengen für das Schul
Kompromiß zu gewinnen und auszuſpielen bemühen ſich
die konſe vativen Blälter allen voran die Zedlitzſche Poſt die
bekanntlich auch die Entdeckung gemacht hat daß zwei Drittel
der Lehrerſchaft für ein Schulgeſetz im Sinne des Kompromiſſes
ſeien Die Spekulation iſt gar nicht ſo ſchlecht Man ſagt dem
Volk Seht die Lehrer ſind doch in Schulfragen die ſachver
ſtändlaſten maßgebendſten und intereſſierteſten Leute wenn die
ſogar für das Kompromiß ſind dann muß das doch elwas Gutes
und Richtiges ſein dann könnt ihr das Volk ſchon ganz be
rnhigt ſein Da aber Lehrer und Lehrerinnen ſo weit ſie
ſich bieher über ihre Stellungnahme geäußert haben den Reak
tionären in den allerſeltenſten Fällen den Gefallen getan haben
ſich ſür das Kompromiß zu erklären ſo wird dem Volk dieſe
Erſcheinung damit gedeutet daß daran nur die radikalen links
liberalen Kreiſe ſchuld ſeien von denen ſich eine große Anzahl
großſtädtiſcher Lehrerſchaften unüberlegterweiſe haben
verleiten laſſen Wie niedrig doch die angeblich ſo lehrer
freundliche Poſt der dieſe Aeußerung entſtammt die Urteils
kraft der ihr unbequemen anders geſinnten Lehrer einſchätzt J
Gegenüber ſolchen Aeußerungen irregeleiteter großſtädtiſcher
Lehrerquerköpfe ſei aber nach Anſicht der Poſt eine zu
nehmende Bewegung unter den Lehrern der mittleren und
kleineren Städte und des flachen Landes zugunſten des Schul
kompromiſſes feſtzuſtellen Auch das iſt eine mehr kühne als
wahre Behauptung Folgender Fall beweiſt z B gerade das
Gegenteil Jn einſtimmiger Beſchlußfaſſung bedauert der
Kolberger Lehrerverein daß durch den Schulkompromißanutrag
vom 13 Mai er an Stelle der durch das Allgemeine Landrecht
zu Recht beſtehenden allgemeinen Volksſchule die Konfeſſions
ſchule treten ſoll und ſpricht ſich aus pädagogiſchen Gründen
für das Weiterbeſtehen des jetzigen Zuſtandes aus Er iſt der
Meinung daß die dringend nötige Regelung der Schulunterhal
tungspflicht ohne Eingriff in die inneren Fragen der Schule ge
löſt werden kann und muß Das iſt entſchieden auch der
nut den der überwiegende Teil der Lehrerſchaft ein
nimmt

Der Lehrermangel nimmt jetzt vornehmlich im Oſten
89 das am allerbedenklichſten iſt einen immer größeren Um
ang an

Jn dem Kreiſe Flatow iſt er ſeit einiger Zeit ſo groß
wie ſeit Menſchengedenken nicht Faſt ſämtliche zweite
Lebrerſtellen harren ſchon ſeit Jahren der Beſetzung Für
die vierte Lehrerſtelle in der Ortſchaft Tarnowke war ein
Lehrer nicht aufzutreiben ſo daß die Regierung dieſen Poſten
mit einer Lehrerin beſetzen mußte Jn der ſtark polniſchen
Ortſchaft Zakrzewo wo ſich eine dreſklaſſige Schule befindet
iſt gegenwärtig nur ein Lehrer vorhanden Um einigermaßen
Abhilfe zu ſchaffen muß der evangeliſche Lehrer aus Neu
Zakrzewo mit ſeinen Schülern täglich nach Zakrzewo wandern

und dann unterrichten So wie es im Kreiſe Flatow beſtellt
iſt ſieht es in einem großen Teil der Provinzen Weſipreußen
und Poſen aus

Heer und Flotte
Es wird neuerdings als fraglich hingeſtellt ob der Reichstag

in ſeinem nächſten Tagungsabſchnitt auch mit der Reform der di
Militärpenſionsgeſetze ſich beſchäftigen werde Die
nationalliberale Fraktion will Sorge dafür tragen daß dieſer
Zweifel alsbald nach dem Wiederzuſammentritt des Reichs
tages als behoben gelten darf Die Nationalliberale Korre
ſpondenz ſchreibt Die Lesart wird verbreitet es ſei zurzeit
nicht Geld genug da um den Konſequenzen gerecht zu werden
welche ſich aus der anderweitigen Ordnung des Militär
penſionsweſens ergeben Wenn ſoviel Geld zurzeit nicht vor
handen iſt um den Anſprüchen zu genügen die von der Heeres
verwaltung mit Recht angemeldet werden um Ungleichhelten zu
beſeitigen die daraus erwachſen daß im Jntereſſe des Dienſtes
Anugehörige des Offizierſtandes ſchon nach verhältnismäßig kurzer
Dienſtzeit genötigt werden aus dem Frentdienſt auszutreten ſo
muß dies Geld einfach beſchafft werden Soweit es die Ordnung
des Dienſtes verlangt die Erneuerung der Kräſte habe raſcher
ſtattzufinden weil ſie ſich im Frontdienſt leicht verbrauchen und
weil für den höheren Dienſt ein geringerer Verbrauch erfordert
wird ſo ſtellt es ſich einfach als ein Gebot ſtaatlicher Notwendig
keit dar dafür zu ſorgen daß das nötige Geld beſchafft wird
Da hilft keine theoretiſche Begeiſterung für die Armee für das
Volk in Waffen und für die d itg des Offizierſtandes
da hilſt überhaupt kein Mundſpitzen ſondern es muß einfach
gepfiffen werden Siehe Jena Dieſe Notwendigkeit erſcheint
dann in einem beſonders dringlichen Gewande wenn wie es
zurzeit der Fall iſt Neuforderungen für die Ausgeſtaltung unſerer
Wehr zu Lande zu erwarten ſind durch welche die Sorge für
des Dienſtes immer gleichgeſtellte Uhr einer den Notwendigkeiten
der Zeit entſprechenden Nachprüfung unterzogen wird

AKuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Miſt glückte Rekognosziernng
Wie der Ruſſiſchen Telegraphen Agentur aus Charbin ge

meldet wird wurde die Rekognoszierung zur Erkundung
der Aufſtellung der japaniſchen Armee bei Bianjnpuſa von
zwei Detachements unter Führung der Generake Rennen
kampf und Samfſonoff ausgeführt Die Abteilung Rennen
kampf erreichte gegen Mittag die Ortſchaft Chuadyjalin die von
der japaniſchen Vorhut beſetzt war Auf den Höhen öſtlich davon
entwickelte ſich ein heftiges Feuergefecht welches den Gegner
veranlaßte mit 4 Kompagnien anzugreifen Nach erfolgreicher
Löſung ſeiner Aufgabe zog ſich das Detachement Rennenkampf
gegen 2 Uhr nachmittags zurück Die Abteilung Samſonoff
ging auf Bergpfaden in öſtlicher Richtung von Fyndjagon vor
und beſetzte die 4 Werſt nördlich von Bianjupuſa gelegene Ort
ſchaft Zogou Hier hielt Samſonoff durch das Feuer ſeiner
beiden Geſchütze den gegen Rennenkampf gerichteten japaniſchen
Angriff auf und ging gegen 5 Uhr zurück

Sonſtige Meldungen
Der Generalſtab der Marine meldet unter dem geſtrigen

Datum Nach Nachrichten aus Port Arthur ſind beim Auſſuchen
der auf der Reede von den Japanern gelegten Minen am
24 Auguſt zwei Offiziere umgekommen und zwei ver
wundet worden

n

n e

OeſterreichUngarn
Der Peſter Lloyd meldet die Nachricht von einer Be

ſchleunigung der Heeresausrüſtung ſei vollſtändig un
richtig an dem den Delegationen vorgelegten Programm
wurde nichts geändert Eine vorzeitige Beſchaffung der finan
ziellen Mittel ſei daher nicht notwendig ebenſo unrichtig
fei die Meldung über einen Konflikt zwiſchen dem Kriegsminiſter
und dem Finanzminiſter

Jn Wien iſt ein Verein zur Förderung der öſter
reichiſchen Schiffahrt gebildet worden welcher den
Grafen Sylva Tarouca zum Präſidenten wählte

Der Budapeſti Hirlap beſpricht die Wahl des früheren
ungariſchen Reichstagsabgeordneten Prof Lutz Korodi zum
Oberlehrer an einem Berliner Gymnaſium in folgendem giſt
geſchwollenen Erguß Wir freuen uns der Ernennung die
Herrn Korodi dauernd von unſerem Vaterland fern hält in
ſeiner einträglichen neuen Stellung kann er als Nebenbeſchäf
tigung die Magyarenfreſſerei die ja von der deutſchen Preſſe
gut bezahlt wird noch immer gayz bequem betreiben Jm übrigen
empfehlen wir ihm eins Er hat bei uns den feurigen Ver
teidiger unterdrückter Nationalitäten geſpielt wie wir ſehen
mit dem denkbar beſten Erfolg So bleibe er auch draußen

dieſem edlen Berufe treu und wende ſeine Aufmerkſamkeit der
unglücklichen unterjochten Polen Poſens zu Wenn er ein
Mann iſt wird ihm in dieſer Verteidigung das Bewußtſein
nicht beirren daß er in dieſem Fall den Reſt ſeiner Tage
ſicherlich in deutſchen Kerkern verbringen wird Das Blatt
könnte ſich erinnern daß die in Ungarn unterdrückten Deutſchen

e loyalſten ungariſchen Untertanen ſind und ſein wollen
während die Polen fortwährend auf ein nationgles Unglück
Preußens ſpekulieren und keine Untertanen Deutſchlands ſein
wollen Auch bedeutet die deutſche Kultur immer noch etwas
mehr als die polniſche und die ungariſche

Frankreich
Jn der Fachzeitung Marine frangaiſe die direkt als offizfelles

Organ des Marineminiſterinms gilt veröffentlicht der nationa
liſtiſch augehauchte Militär Schriſtſteller Alfred Duquet ſeit
einiger Zeit Abhandlungen über die Lehren die aus dem ruſſiſch
japaniſchen Feldzuge zu ziehen ſind Großes Aufſehen erregt es
unn daß in dieſer offiziöſen Zeitſchriſt von Duquet unter dem
Titel Der Bankerott des Panzerſchiffes folgende Schlüſſe
rege Ereigniſſen bei Port Arthur und Wladiwoſtok gezogen
werden

J Frankreich iſt nicht in der Lage und wird nie in dieſe ge
langen ſich im Geſchwaderkriege mit der engliſchen Marine
ſchon jetzt und mit der amerikaniſchen in ganz kurzer Zeit
meſſen zu können

i r Panzer ſchützt die Schiffe gegen große Geſchoſſe

3 Jn den heutigen Kämpfen werden die Vomben durch die
Torpedos erſetzt t

4 Die Wirkungen der großen Geſchütze der Panzerſchiffe
und gepanzerten Kreuzer auf die Erdbatterien ſind gleich Nullz
dagegen zwingen die großen Geſchütze der Forts die gepanzerten
Fahrzeuge zum ſofortigen Rückzuge

5 Die großen mächtig ausgerüſteten und verteidigten Fahr
zeuge ſichern keineswegs die Herrſchaft auf dem Meere

6 Die Herrſchaft auf dem Meere gehört der nicht ge
panzerten Flotte die eine ſolche Schnelligkeit beſitzt daß kein
Panzerſchiff ob groß oder klein ſie einholen oder ihr aus
weichen kann

7 Jedes Panzerſchiff iſt ſchädlich oder unnütz
8 Es iſt ein neues Marineprogramm erforderlich in dem

die Ponzerſchiffe nicht mehr die übertriebene Konzentrierung
der Streitkräfte bilden in denen hingegen die Torpedos die
Zerſplitterung der Kräfte im größten Maßſtabe darſtellen
müſſen

Jtanlien
Jn Negpel haben die Arbeiterausſchüſſe beſchloſſen daß beute

die Arbeit wieder aufgenommen werden ſoll Jn Mal
land ſoll die Arbeit heute ebenfalls aufgenommen werden auch
die Zeitungen werden wieder erſcheinen Jn Venedig Turin
Genug Florenz und BVologna herrſcht vollſtändige Ruhe
Der geſtrige nationale Feiertag iſt überall feſtlich begangen
worden Jn vielen Städten wurden öffentliche Vorträge über
die Bedeutung des Tages gehalten Abends waren überall die
öffentlichen Gebäude feſtlich beleuchtet

Rußtland
Nach einer Meldung aus Jalta hat der Emir von Buchara

nach zweimonatigem Aufenthalt die Krim verlaſſen um nach
Buchara zurückzukehren

Serbien
Anläßlich der heute ſtattfindenden Krönungsfeier prangt

dle Stadt Belgrad bereits im Feſtgewande an die Aus
ſchmückung der Straßen und Gebäude wird die letzte Hand
gelegt Ununterbrochen treffen aus dem Jnunern des Landes
ſowie aus Oeſterreich Ungarn zahlreiche Gäſte ein Geſtern
nachmittag ſind Exrbprinz Danilo von Montenegro und Ge
mahlin eingetroffen und vom König und den Mitgliedern der
königlichen Familie herzlichſt begrüßt worden

Türkei
Jn den Dörfern des Wilgjetts Monaſtir wo das neue

Zehentſyſtem verſuchsweiſe eingeführt iſt war die erſte
Monatsrate des von jeder Gemeinde zu entrichtenden Pauſchal
betrages am 14 d M fällig geworden die Erhebung dieſer
Rate vollzieht ſich raſch und ohne Schwierigkeit Die Be
völkerung iſt ſehr zufrieden und hat in einzelnen Fällen
freiwiklig alle vier Raten auf einmal beglichen Nachdem die
Zehentreform dieſe Probe gut beſtanden hat ſteht ihre all
Ka le Einführung für nächſtes Jahr in ſicherer

usſicht

ni

Südnmerika
Seit kurzem findet im Hafen von Cartagena eine ameri

kaniſche Flottendemonſtration ſtatt weil am 4 Jnli d J
das Wappen des amerikaniſchen Konſuls beſudelt worden iſt
Das kolumbiſche Miniſterium ſcheint bereit zu ſein eine ent
ſchuldigende Erklärung abzugeben und für die würdige An
bringung eines neuen Schildes ſorgen zu wollen

Bevorzugte

Damen Tue z gen Farbentönen Aester I 1 pis G
an Wolle eter IIDamen Tuch Zibeline m Karo u Nonpenug O 75 vis J 50

Cheviot Köper und Panama Bindnng glatt und Karte i 65 pis 3 o
3 und Kammgarnustoff liegenoe alitäten ne t P 75Cheviot Karn KSogtoge Qualitäten Meter I 65 bis 75

5

Farben
Cheviot Flamme Ganz Wolle 110 em breit in neuen Parvente e 25

h

Herbst und Winter Nouheiton in

Kleiderstoff
Tibeline in den apartesten Farbenstellungen

z Ganz Wolle uni und Melange ea 100 em uZibeline 110 em breit Gelegenheltskauf Meter II 20 n 90 t
Zibeline Angora arten Herbet Nenheit z I 25 i 7
FPlammé u Angora Stoff n 0 85 vie 4
FPoulé Broche en a Gawovs kür nocheregar r N 25 pis 75

r Entzückende Neuheiten in Blusen Seide
on 9en nunn Kurzwaren Posamenken ind Schneider Arbhi

nur bewährte Qualitäten u ausserordentlieh billigen Prelsen

neter 75 t vis d Z

Geschaftshaus e CWin
i

Halle a S

S Marktplatz 2 u 3

a



Die Wiedereröffnung
melnes ganz der Neuzeit entsprechend nngebauten Geschüäftslokals erfolgt

morgen Donnerstag nachmittag 4 Uhr
vorch ganze bedeutende Vergröss erung ver

P utzabteilun
dio ich in der angenehmen Lage fertan dem VerW önntestenm Geschmackc ar Vornehmste
Bieg d R Rechnung 2u tragen

Neu aufgenommen
Fertäge Kleider Kostüme Blusen Röcke u Jupons

ab Hperintt Feertige Trauerbekleidung
In allen Abteilungen vom s0liden Mittelgenre bis zum elegantesten Genlkbar grösste Aus walilI

Ich bitte ein p t Publikum von Halle und Umgegend sich an meinen Lägern von meiner enormen Auswahl und ausser ordentlichen
Preiswiürdiglceit zu überzeugen

reise streng e h n
Spezial Geschäft für moderne Damenbekleidung

3Leiſpziger Strosse GG o Pabait Vpar Voreins

der welt berühmten

KampmanpsPendelwaschmaschinen

J JKawpmanns Waswermotor V aschmavchinen

eingetroffen
JedeMaschine wird auf WunschzurProbe gegeben

Wilh Heckert
Haus u Küchengeräte

Gr Urichetr 57 Falle S Gütorbahnhok 5
Fernspr 171 Vernspr 1071

4Dreherarbeiten
übernimmt gut eingerichtete Maſchinenfabrik allerbilligſt
um die Dreherei voll zu beſchäftigen

Gefl Angebote unter 5401 0 durch Exped d Ztg erbeten

Zuckerkranken re Aer
an Aleuronatgebäckfabrik Paul iinke

Leſſingſtraße I Telepbon 1824

wirbelt kein Staub mehr auf
m Aen jeder Art Teppichen oete

Mau Verlange Prospekte

benutzen Verrin ist ein öl und fettfreies

rmGeneralvertreter R Henseling IIalle Fürstental 5

wenn Sie beim
Kehren von Fuss

Palver das vor dem Kehren in geringerMenge gestro ut selbst den feinsten Staub
entternt Zu haben in allen besseren

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle

line Waggonladung

F

e 66e e e S
Los nur Mark

Vorzügliche Gewinnaussieht

Ziehung schon am 8 u 10 Okt

Meininger Lotterie
1389 Gewinne Gesamtwert

7500
1 Gewinn 2000 M
J 1 Gewinn 1000 M

2 CGew à 500 M 1000 M
3 Gew à 200 M 600 I
5 Gew à 100 M 500 D
1377 Gew zus 2400 BI

Kopseh

Pettrich

28

m ao à I Nk I Stück fur 10 i 7
J Porto und Liste 30 Pf extra e a 2
E versendet auch geg Nachnahme

das Generaldebit a
2Friedr Ghrist Meiningen z 2

sowie alle durch Plakate Kenntl je S
gemachten Lotterie CGeschäfte I Er

n m
Stenogr Maſchinenſchr prtgründl Scherf Sirchuerſir 1

Friedrich Jelleke

Möbel Magazin
Gieiststrasse 25

Nen und Gebr
bietet ſtets Gelegenbeitskaufjeder
Art in hochfeinen bis zu allen
Sorten Möbel alsNußbaum Mabagoni Birke und
imitiert ebenſo in Garnituren
Diwans Paneel n and Sofas

Kompl Salon
Wohn u Schlafzimmer

Einrichtungen

Ferner Größere Poſten neuer
geſtickter Portieren in Tuch
Plüſch und Wolle Tiſchdecken
Teppiche Gardinen und Sofa
Bezüge u v m

Iapeten Rester
59 Poſten bis zu 20 genaußerordentlich bill rh ä 6 Frauendort

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

in Eiche J

Mlasirton honröhron
mit sämmtlichen Formstücken sowie

Thonwaaren an
Becken aller Arten RinnenWasserversehlüssen Dunsihnuven

Ofenr ohr en Schornsteins anfsätzen
Wassecrgüssen Slumentöpfen ete

Thon Krippen
und

Tröge
verschiedener Grösse und Arten

Drainir Röhren alle Weiten
Wasser und Pökel Fäsver

Blumen Kübel u Blumen Kästen

v W

II

re

n

m
z

re

7Groher Gelegenheits Kauf
Einen hocheleganten Salon Se 4Wolſterknbte

Prunkſchränke if myrna Teppich
Ein Speiſezimmer Büfett De Er 3natiſch

kEin Schlafzimmer Kaſgeeede uit Segen Mag
ränkchen Bettſtellen mi atre

Eine elegante Küchen Einrichtung
verkanft preiswert

III neGeiſtſtraße 25

Für Scwverhürineriegen ſcheme Herrſhaſten

Zu Michaelis tret wieder 16 unſ Schülerinnen i d Abſchlußprüfung ein
Tnegel Gymnaſiallehrer

Mit 2 Beiblättern
Kindergärtnerinnen Seminar Halle a/S Dir


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1904


